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An durehschnitttich zehn Tagen pro
Jahr irn Norden beziehunqsweise 35
T*gen inn §üden Deutschlands k*mmt
es zu Sewittern. PersCInen im Freien
sind dann besrnders qefährdet. ".le-
des Jahr sind schwere Blitzunfälle mit
Verletzten und Toten äu verzeichnen.

Dieses Merkblatt erläutert die üefah-
ren bel Gewitter und zeigt r"ichtlqe
Verhaltensweisen auf" f s wendet slch
untcr andereffi an Übungsleiter, Trai-
ner, §portlehrer, Schiedsrichter"

Heranftähende üewitter erkennt rrran
än aufsteiqenden t-{aufenwolken,
§chwüle mit auf komm*ndern Wind,
Donner L.rnd Wetterleuehten. Die [nt-
fernunq eines Gewitters lässt sich
qnob abschätzen; die Sekunden zwi-
schen Blitz und D*nner qeteilt dure h
drei ergeben die ilntfernunq in KiNo-

rnetern. Beispiel: Folgt der Donner ei-
neryl Blitr nach 15 Sekunden, ist das
Gewitter ungef ähr f ünf Kilometer
entfernt und damit bereits gefährlich
nah - ein Spartereignis solNte jetrt un-
terhnochen werdenl

Direlqt vom Blitz q*trnffen - ln die-
ser Gefahr schweben Personen im
Freien. Dann flieBt der Blitzstrüm
durch den Menschen und veri.ir-
sacht Bewusstlosiqkeit, innere
oder äu$ere Verbrennunüen,
Atemstilistand, HerzstilNstand *der
l-ährnunqen"

ilne $efährdung besteht auch in un-
rnittelberer Nähe eines vorn ßlitz ge-
tnoffenen 0bjekts durch

Blitzüberschlaq: Von Bäumen oder
hölzsrnen Masten kann ein Blitz

auf Personen in der Nähe über-
sprinqen, auch über mehrere Me-
ter.

Berührungsspannung: Beim Berüh-
ren vün metalnenen Gbjekten wie
Flutiicht- oder Fahnenmasten, Blitz-
ableitern usw. fliept ein Tell des
Blitzstroms durch den Menschen.

§ehrittspannLrnq; Ausgehend von
der [inschiagstelle breitet sich der
Blltestrem im [rdbaden nach allen
ftlchtirnqen öus.

fine Perscn nirnmt rnit den Beinen
eine,,Schritt"-Spannunq auf - ein
Teit des Blitzstr0ms ftie[}t durch
den Körper. Diss ist im Umkreis
\i*n einigen zehn Metern rund um
den [intritt in cten flrdboden qe-
fährlieh.

txplosion und Brand, wenn dle
vürn Biitz getroffenen Objekie ex-
plodieren oder sich entzünd*n"

Personen finden §chutz

- unter üherdachten TribüRen, ande-
ren Üherdachungen, in Gehär-iden
und falrrzeugefi

- än Gebäuden und Masten für f,ah-
nen, Flutlicht ah drei Meier Höhe.
Diese hilden einen Schutzberei*h
der sich für übjekte bis 2ü Met*r
Höhe groh ahEchätzen lässt:

üas §pielfeld seibst ist in der Reqel
ungesehützt: Iin Blitz kann in Perso-
n*n auf rlern §pielfeld *lnschlagen.

't. Richtiqes Verhaiten zur Vsrmei-
dunq von Blitzunfällen

Vorausseteung ist clie richtiqe tin"
schätzunq der Wetterlage: Folgt der
Donner einem Blitz nach

15 bis 2ü $ekunden ist die Situation
gefährlich: Gefährdete Bereiche
wie zum ßeispiel das F-u$ballf eld
sollten sehnellstens verNassen wer-
de n"

1ü Sekunden oder weniqer: tin
Blitzschlag kann unrnittelbar auf-
treten - Lebensgefahr!

Wurde eine halbe §tunde lang kein
Donner mehr wahrgenümmen, kann
davon äusgeganüän werden, däss das
Gewitter vorüber ist. Die Personen
konneR clann die Schutzbereiche ver-
lassen und der Sple lbetrieb kann wi*-
der aufgenümmün werden" Wenn ein
Gewitter aufzleht oder naht, sollten

der Auf enthalt im flreien grund-
sätzlich vermieden werden und
das §piet oder Training unterhro-
chen oder abqebr*chen werden"

Den hesten Schutz bieten Sebäude
mlf §lifrsrftufzanleqe oder geschlos-
sene Fahrreuge.

§ind diese nicht vcrhanden, sollten
als zweitbeste Möqlichkeit folgende
Bereiche aufgesucht werden:

Gebäude ohne Blltzschutzanlage

gnolSe Zelte

Umqebung von Gebäuden oder Me-
ta llmasten

Dabei ist von Wänden und Metalltei-
ien ein Abstand v0n mindesten§ 0,5
Meter, hesser drei Meter, elnzuhälten.
Zur Verrinqerunq vCIn Schrittspän-
nunqen müssen die Füße sng qe-
sch lcssen geha lten werden.

Sind keine Schufrbereicfte yorh*n-
defi, ;urn Beispiel FuFballplatz ohne
Masten und U nterstand, sollte män
sich in l-lcckstellung beqeben und die
Beine eng geschtossen halten.

In keineril Falt sotlte rfian

- Schutz unter Bäu men suchen

- auf der flrde liegen oder sich mit
den Händen auf der Irde abstut-
zen

- in Gruppen stehen und sich geqen-
seitiq berühren.

, :. : : :, :

Die [rsts Hilfe muss sofort an der Un-
fallstelle beüinnen und bis zurn [in-
treffen des Rettunqsdienstes fortge-
f üh*-t werden" Dazu gehören

- Riehtige Lagerung

- §chockbehand lung

- Mund-zu-Mund-Beatmung

- Herz-Lungen-Wiederhelebung"
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